

Sehr geehrte Frau …, sehr geehrter Herr …,
der Personalrat hat festgestellt, dass Belegschaftsangehörige unterschiedlichster Abteilungen in den vergangenen Monaten während der Arbeit verstärkt Tabak, Cannabis oder Alkohol konsumiert haben. Einige dieser Arbeitnehmer sind sicherlich gefährdet, von den Substanzen abhängig zu werden. Hinzu kommt, dass der Konsum während der Arbeitszeit immer ein Problem für die Arbeitssicherheit ist. 
Die Konsumierenden gefährden nicht nur sich selbst, sondern häufig auch Kollegen und auch Besucher unserer Dienststelle. Und: Auf Dauer ist mit vermehrten krankheitsbedingten Ausfällen zu rechnen. Ich als Personalratsvorsitzender und mein Gremium schlagen deshalb vor, gemeinsam konkrete Maßnahme in einer Vereinbarung zu regeln. Und zwar mit dem Ziel, sowohl den Alkoholkonsum als auch den Grad der Gefährdung in der Dienststelle zu reduzieren. 
Wir bitten Sie daher um die Absprache eines Termins für entsprechende Verhandlungen. Wir sind uns sicher, dass wir eine zielführende Lösung finden werden und gemeinsam viel für unsere Belegschaft in Sachen Suchtprävention tun können.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Personalrat

